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VORWORT


Hallo liebe Kinder!


ihr haltet hier das Buch "Die unglaublichen Abenteuer von Max und Moppi, dem Mutmonster" in euren Händen - Geschichten voller Spannung und wichtiger Lektionen über Mut und Selbstvertrauen. Max, unser kleiner Held, und sein unerschrockenes kleines Mutmonster Moppi zeigen euch, dass auch die mutigsten Taten manchmal mit ein wenig Angst verbunden sind, aber diese uns nicht abhält, alle Herausforderungen zu bestehen.


Ihr werdet auf fantastische Geschöpfe, knifflige Rätsel und jede Menge spannende Abenteuer stoßen - aber keine Sorge, Max und Moppi sind stets an eurer Seite. Also schnappt euch eure Lieblingskuscheltiere und taucht ein in die Welt von Max und Moppi, wo Zauberei und mutige Abenteuer auf euch warten!


Eure Stephanie
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WIE ALLES BEGANN


Max und sein bester Freund, das magische Mutmonster Moppi, erlebten auch heute wieder ein spannendes Abenteuer.


Im Gegensatz zu den gewöhnlichen Katzen und Hunden, die es in der Stadt gab, war Moppi ein Mutmonster, ein kleines, aber sehr tapferes flauschiges Kerlchen mit einem großen Herzen und einem klugen Kopf.


Moppi war etwa so groß wie ein kleiner Hund und manche Leute verwechselten ihn auch damit, doch das machte ihm nichts aus. Sein Fell war so weich wie Löwenzahnflaum und seine Augen schimmerten wie Tautropfen in der Sonne. Seine winzigen Pfoten konnten ihn zu großen Abenteuern tragen und seine Stupsnase spürte die aufregendsten Abenteuer auf. Aber was Moppi wirklich auszeichnete, war sein unerschütterlicher Mut. Trotz seiner geringen Größe stellte sich Moppi furchtlos jeder Herausforderung.


An einem sonnigen Tag im Frühling begegnete er Max, als Max‘ Abenteuerlust ihn in eine ihm unbekannte Ecke der Stadt führte. Max liebte es, etwas Neues zu entdecken, obwohl er stets etwas Angst verspürte, wenn er seine gewohnte Straße verließ, doch dann wollte er unbedingt sehen, was hinter der nächsten Ecke wartete.


Als Max an diesem Tag mit großen, staunenden Augen durch die vergessene Gasse in der Nähe von Omas Haus spazierte, entdeckte er plötzlich ein kleines Wesen unter einem alten Karton. Zuerst dachte er, es sei ein Hund. Aber dann sah er, dass dieser „Hund“ etwas ganz Besonderes war. Er war blau und sein buschiger Schwanz leuchtete wie ein Regenbogen! Es konnte sogar, je nach Stimmung, die Farbe seines Fells wechseln.


Max war sofort neugierig auf dieses kleine Wesen. Es sah so anders aus als alles, was Max je gesehen hatte, mit seinen lustigen Punkten auf seinem blauen Fell und dem flauschigen Schwanz. Aber das Beste waren seine Augen – sie waren geheimnisvoll, aber freundlich, und funkelten wie Sterne in der Nacht. Max traute sich langsam näher.
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"Hallo, ich bin Max. Bist du ein Zauberwesen?", flüsterte er vorsichtig. Er spürte ein aufgeregtes Kribbeln im Bauch, als er näherkam und vorsichtig seine Hand ausstreckte. Das kleine Wesen schien keine Angst zu haben. Es kam langsam aus seinem Versteck und streckte seine winzigen Pfoten nach Max' Hand aus.


"Hallo Max", quietschte das flauschige Wesen fröhlich, "ich bin ein Mutmonster, doch du musst keine Angst vor mir haben,“ sagte das kleine Wesen.


Max traute seinen Ohren nicht. Das kleine Zauberwesen war ein Monster und konnte auch noch sprechen? Doch dann lachte er los.


„Du bist ein Monster? Ernsthaft? Haha, so siehst du aber gar nicht aus“, Max konnte sich sein Grinsen nicht verkneifen, denn dieses flauschige kleine Etwas sah alles andere aus als ein furchteinflößendes Monster. Das kleine Monster schien nicht beleidigt zu sein und sah ihn freundlich an. Max beruhigte sich etwas, bevor er nach dem Namen des Monsters fragte.


„Ich habe keinen. Vielleicht hast du einen Namen für mich?“ antwortete das Mutmonster.


„Mmmh, lass mich überlegen.“ Er schaute das kleine flauschige Wesen eine Zeitlang an und rieb dabei langsam über sein Kinn. Dann grinste er und sagte: „Ich glaube Moppi wäre ein guter Name für dich, denn irgendwie erinnerst du mich am einen Wischmopp“, lachte Max. Am Gesicht des Monsters konnte er erkennen, dass ihm der Name wohl nicht so gefiel. Doch dann seufzte es, zuckte mit seinen kleinen Schultern und sagte: „Na gut, dann heiße ich ab jetzt Moppi für dich.“


„Sag´ mal, Moppi, was ist eigentlich ein Mutmonster?“ fragte Max, als sie auf dem Weg zu Max´ Zuhause waren. Das kleine Monster hatte zuvor zugestimmt, als Max ihm angeboten hatte, mit ihm zu kommen.


Moppi lächelte und antwortete: „Ein Mutmonster geht auf Abenteuerreise, um anderen Kindern zu helfen, die ein bisschen mutiger werden wollen. Wir sind eine besondere Art von Monstern, die nicht gruselig oder furchterregend sind, sondern ganz anders. Aber was uns Mutmonster wirklich besonders macht, ist unser unvergleichlicher Mut. Anders als gewöhnliche Monster, die sich vor dem Dunkeln oder lauten Geräuschen fürchten, haben wir keine Angst vor irgendetwas. Wir stellen uns unseren Ängsten mutig entgegen und helfen Kindern, ihre Ängste zu überwinden.


Hey, weißt du, dein Mutmonster ist immer bei dir, um dir zu helfen. Das ist wie ein super starker Freund, der immer da ist, wenn du ihn brauchst. Deshalb bin ich jetzt hier bei dir. Du bist schon sehr mutig, aber manchmal braucht es einfach einen Freund. Mit mir an deiner Seite wirst du das schaffen. Weißt du, wenn du mal Angst hast oder dich einsam fühlst, kannst du immer mit mir reden. Ich bin hier, um dir zuzuhören und dir zu helfen. Wenn du es versuchst und daran glaubst, kannst du alles schaffen! Denk einfach an mich, und ich bin sofort bei dir. Denn zusammen sind wir unschlagbar!“


In diesem Moment spürten Max und Moppi etwas ganz Besonderes zwischen ihnen.


Max, der immer tolle Abenteuer erleben wollte und viele verrückte Ideen hatte, sah in Moppi einen neuen Freund. Moppi war für ihn wie ein neuer Bruder, jemand, mit dem er alles teilen konnte. Und Moppi? Er fühlte sich von Max angenommen und gemocht, genau so, wie er war – ein kleines Monster mit einem großen Herzen und viel Mut.


Max fragte aufgeregt: "Moppi, hast du schon einmal ein echt gruseliges Monster gesehen?"


Moppi kicherte und antwortete: "Ich bin doch ein Monster! Aber ich glaube, gruselige Monster haben bestimmt auch ein großes Herz."


Max lachte und sagte: "Ja, so wie du! Komm, lass uns zusammen auf Monster-Abenteuer gehen!"


Die beiden spielten nun jeden Tag zusammen. Sie hatten so viel Spaß miteinander, dass sie die besten Freunde wurden! Jeden Tag wurde ihre Freundschaft größer und stärker. Nun wurde es Zeit, dass auch Max´ Freunde Moppi kennen lernen sollten.


An einem sonnigen Nachmittag, als sich Max und seine Freunde an ihrem Lieblingsplatz versammelten, einem versteckten Baumhaus inmitten der Zweige einer alten Eiche, hatte Max eine Überraschung für seine Freunde. Er freute sich schon den ganzen Tag darauf. Mit einem schelmischen Grinsen tauchte er aus dem Schatten auf und hielt ein kleines Wesen auf seinem Arm.


„Überraschung!“, rief Max freudig. „Das ist Moppi.“
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„Was ist das?“, fragte Sophie, die neugierig die nun blaue flauschige Kreatur ansah.


„Moppi ist ein Mutmonster aus einer magischen Welt“, erklärte Max stolz. „Er kann zaubern und sich unsichtbar machen!“


Sophie staunte. „Echt? Das ist ja cool!“


„Ja, und er ist mein bester Freund“, sagte Max.


Die Augen der Kinder wurden riesig, als sie sahen, was Max in seinen Armen hielt. Es war Moppi, ein kleines Wesen mit so weichem Fell wie Pusteblumensamen und Augen, die glänzten wie morgendliche Tautropfen. Sie hatten noch nie etwas Vergleichbares gesehen!
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